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Raum Munderkingen

Termine heute

MMuunnddeerrkkiinnggeenn
AAlltteerr  SScchhuullhhooff::  7 bis 12.30 Uhr  Wo-
chenmarkt .

OObbeerrssttaaddiioonn
BBüücchheerreeii::  geschlossen.

UUnntteerrmmaarrcchhttaall
IInnffoozzeennttrruumm::  Ausstellung „konkret –
realistisch – spirituell“ von Hiltrud
Schick,8 bis 12 Uhr. 

Vereine

SSttaaddttkkaappeellllee  MMuunnddeerrkkiinnggeenn::  Gesamt-
probe  um 20 Uhr im Musikerheim.

Am Pfingstmontag wallfahren wieder Männer mit ihren Familien zum Gottesdienst auf den Bussen. Archiv-Foto: sz

OFFINGEN (sz) – Auf dem Bussen
wird am Pfingstmontag, 1. Juni, die
Wallfahrt der Männer mit ihren Fa-
milien gefeiert. Die Veranstaltung
steht unter dem Motto: „Lasst euch
vom Geist entflammen und dient
dem Herrn“. 

Ab 10.30 Uhr findet der Wallfahrts-
gottesdienst statt. Hauptzelebrant ist
Weihbischof Johannes Kreidler aus
Rottenburg. Um 13 Uhr folgt ein Ro-
senkranz und um 13.30 Uhr eine Glau-
benskundgebung: Hierbei spricht
Schwester Karin Berger vom Kloster
Sießen. Anschließend ist eine Marien-
feier mit Schwester Petra Maria Brug-
ger und Pfarrer Klaus Wolfmaier. Der
Abgang der Prozessionen ist in Dietel-
hofen um 9.30 Uhr, in Dieterskirch um
9.15 Uhr, in Dürmentingen um 8.30
Uhr, in Göffingen um 9.15 Uhr, in Hail-
tingen um 9.15 Uhr, in Unlingen 8.45
Uhr und in Uttenweiler um 8.45 Uhr
(jeweils bei den Kirchen).

Pfingstmontag

Familien wallfahren
auf den Bussen

MUNDERKINGEN – Lassie und Dick
und Doof waren die Helden ihrer
Kindheit. Mit Barbie haben sie so-
gar das Geburtsjahr gemein: die
Jahrgänger des Jahres 1959 aus
Munderkingen. In einem Monat
steigt ihr 50er-Fest. 60 der 140 Mun-
derkinger Jahrgänger haben ihr
Kommen bis jetzt zugesagt.

Von unserem Redakteur 
Johannes Rauneker

Spongebob und Superman – schön
und recht, findet Thomas Schaible.
Für den Munderkinger sieht die
Krone der Unterhaltungskunst aber
durchaus ein wenig anders aus – sie
ist vor allem älter. 

Gute Unterhaltung garantiert ist
vom 26. bis zum 29. Juni in Munder-
kingen – beim viertägigen 50er-Fest
der Munderkinger, die 1959 das Licht
der Welt erblickten. Neben Thomas
Schaible sind dies 139 gebürtige und
zugezogene Munderkinger. Das Pro-
gramm, das er mitorganisiert hat, ist
stramm (siehe Kasten). „Bonanza, Bar-
bie und Wir“, lautet das Motto: Doch
anders als Barbie sind die Munderkin-
ger erwachsen geworden, mache
schon Großeltern. Gesprächsstoff
dürfte es während der vier Tage genug
geben. 

Die Meilensteine des vergange-
nen Jahrhunderts kennen viele jün-
gere Semester nur aus dem Fernse-

hen; die Jahrgänger haben diese in
Munderkingen miterlebt. Von der
Mondlandung, dem Protestjahr

1969, wobei sich der Protest in Mun-
derkingen in Thomas Schaibles Erin-
nerung in erster Linie auf lange Haare
beschränkte, bis hin zur Wende 1989.
Das Jahr, in dem die 59er ihr 30er-Ju-
biläum feierten. 

Zur 50er-Feier erwartet Thomas
Schaible hauptsächlich den „harten
Kern“ der Munderkinger Jahrgänger,
die die schon vor 20 und zehn Jahren
bei den Treffen dabei waren. 60 haben
sich bis jetzt angemeldet. Aber er be-
tont: „Jeder Munderkinger, der in die-
sem Jahr 50 wird, ist eingeladen.“ Ge-
sprochen werden dürfte dann auch
über jene Zeit, die die Jahrgänger wohl
am meisten geprägt hat: ihre Kindheit

oder über die gemeinsame Jugend in
der Donaustadt. „Viele von uns sind
ohne Telefon und Fernseher aufge-
wachsen“, erinnert sich Thomas Schai-
ble, der sich ein Faible bewahrt hat:
alte Dick-und-Doof-Filme. „Heute kön-
nen Kinder mit dem Humor von da-
mals wahrscheinlich nicht mehr so viel
anfangen“, vermutet Schaible. „Ich
könnt’ mich da noch immer weg-
schmeißen.“ Er ist den beiden Komi-
kern treu geblieben. Standpunkt

50er-Fest steigt in einem Monat

„Generation-Barbie“ macht halbes Jahrhundert voll

Nicht nur Barbie erblickte vor 50 Jahren das Licht der Welt – auch die Munderkinger 59er-Jahrgänger, hier auf einem Foto vom Treffen vor 20 Jahren. Fotos: arc/pr

FFrreeiittaagg,,  2266..  JJuunnii
20 Uhr Treffen im „Walk In“ zum Ken-
nenlernen und Wiedersehen.
SSaammssttaagg
12 Uhr Sektempfang; 13.30 Uhr Got-
tesdienst;14.30 Uhr Ständchen der
Stadtkapelle; 16 Uhr Kaffee im Café
Knebel; 19 Uhr Festabend.

SSoonnnnttaagg
10 Uhr Brunch im Café Blank; 13 Uhr
„Weg voller Überraschungen“ – Spa-
ziergang um Munderkingen; 18 Uhr
Abendunterhaltung im „Melber“.
MMoonnttaagg
15 Uhr Besuch der Schillerausstel-
lung; 16 Uhr Ausklang in der „Rose“.

Das Festprogramm

Jahrgänger besuchen Ausstellung

Standpunkt

EE II NN EE
FRAGE AN…

Herr Schaible, von den 140 Mun-
derkinger Jahrgängern haben sich
bis jetzt 60 für das 50er-Fest in ei-
nem Monat angemeldet. Sind Sie
über die Zahl enttäuscht?

Überhaupt nicht, das ist normal und
eigentlich sind 60 Teilnehmer schon
viel. Nicht jeder Munderkinger, der in
diesem Jahr seinen 50. feiert, ist in
Munderkingen groß geworden.
Viele feiern ihr Jubiläum eben in ihren
Heimatstädten. Es sind aber alle
Munderkinger und ehemalige Mun-
derkinger herzlich eingeladen, mit-
zufeiern. Interessant wird der Spa-
ziergang rund um Munderkingen
werden, den wir vorbereitet haben.
Er wird ein Weg voller Überraschun-
gen werden. (rau)

Thomas Schaible,
Mitorganisator des
50er-Fests in Mun-
derkingen, das in ei-
nem Monat über
die Bühne geht.

Konzentriert gingen auch die kleinen Gäste beim Tag der offenen Tür des
Kalkofenmuseums in Untermarchtal zu Werke. Foto: hi

UNTERMARCHTAL (hi) – Mit einem
Tag der offenen Tür des Kalkofen-
museums hat die Untermarchtaler
Ortsgruppe das 100-jährige Grün-
dungsjubiläum des Schwäbischen
Heimatbunds gefeiert. Die Orts-
gruppe besteht seit 20 Jahren.

Der Ortsvereinsvorsitzende Wolfgang
Kurz wies bei seiner Begrüßung der
Gäste, die zum Tag der offenen Tür
zum Kalkofenmuseum geströmt wa-
ren, auf den wichtigen Umgang mit
historischen Kultur- und Technikgü-
tern hin. Zum achten Mal seit der Orts-
gruppengründung vor rund 20 Jahren
fand der Tag der offenen Türe statt.
Ein Hoher Gast war in diesem Jahr der
Geschäftsführer der Hauptgeschäfts-

stelle des Schwäbischen Heimat-
bunds, Dr. Siegfried Roth – ein gebür-
tiger Untermarchtaler. Auch zu Gast
war der Landtagsabgeordnete Karl
Traub, der Initiator des Kalkofenmu-
eums Jürgen Brucklacher und Bürger-
meister Bernhard Ritzler.

Sehr gut kam bei den zahlreichen
Gästen das Rahmenprogramm an  Es
gab Vorführungen über das Nasslö-
schen von gebranntem Kalk, einen
Kindermalwettbewerb unter fachkun-
diger Anleitung von Simone Schulz
und eine dezente musikalische Unter-
haltung des Duos „Moni und Hubbe“.
Zum Abschluss wurde für die Kinder
ein Luftballonwettbewerb veranstal-
tet, der zu einem späteren Zeitpunkt
mit attraktiven Preisen belohnt wird.

Tag der offenen Tür des Kalkofenmuseums

Auch die Kleinsten haben SpaßAH feiert morgen Jubiläum
ROTTENACKER (is) – Die AH der TSG
Rottenacker feiert in diesem Jahr ihr
50-jähriges Jubiläum. Morgen wird
dies auf dem Sportgelände gefeiert.
Ab 17 Uhr lädt die AH ehemalige und
aktuelle Spieler, Freunde und Fans, zu
einem Fest ein. Mit einem Fußballspiel
gegen Kirchen beginnen die Feierlich-
keiten. Außerdem stehen Ehrungen
und Rückblicke auf dem Programm. 

Polizei gehen Raser ins Netz
ROTTENACKER (sz) – Das Tempolimit
an einer Baustelle zwischen Rotten-
acker und Unterstadion von 70 Stun-
denkilometern haben am Mittwoch
binnen 90 Minuten acht Autofahrer
ignoriert. Zwei Fahrer sind von der Ehin-
ger Polizei mit mehr als 110 Stundenki-
lometern gemessen worden, weshalb
beide Fahrverbote bekommen. 

Kurz berichtet

OBERMARCHTAL (khb) – Rund 120
Konzertbesucher hatten am Mitt-
wochabend die Gelegenheit, die Sän-
gerin Melanie Dekker hautnah zu erle-
ben. Bereits zum zweiten Mal war es
Kreuzwirt Herbert „Rich“ Knab gelun-
gen, die kanadische Entertainerin aus
den großen Konzerthallen nach Ober-
marchtal zu holen.

„Das Kreuz hat ein grandioses Publi-
kum. Mein Konzert vor zwei Jahren
hier in Obermarchtal war das verrück-
teste, das ich je gegeben habe“, sagte
Sängerin und Songwriterin Melanie
Dekker zum Beginn ihres Gigs am Mitt-
woch. Schnell sprang der Funke von
der Bühne aufs Publikum über, und
schon nach dem dritten Dekker-Titel
klatschten und swingten Dekkers 120
Obermarchtaler Zuhörer mit. 

Auf ihrer Europatournee hat die
Kanadierin niederländischer Abstam-
mung vier CDs im Gepäck, darunter
ihre neueste Scheibe „Revealed“.
Nach Obermarchtal hat sie ihren Lead-
gitarristen Jason Nett mitgebracht.
Zwei perfekt gespielte Akustikgitar-
ren, eine tolle Stimme und ein ab-
wechslungsreiches Repertoire – so
lässt sich Dekkers Gig am treffendsten
beschreiben. 

Melanie Dekker lieferte im
„Kreuz“ eine Mischung aus Folk,
Country und Pop. In den einen Song in-
tegrierte sie Blues-Elemente, beim
nächsten bediente sie sich in der Ef-
fekt-Kiste des Rock. Gekonnt bündelte
sie diese Vielseitigkeit in ihren balla-
denhaften Liedern, denen der nötige
Drive aber nicht fehlte. Nicht umsonst
ist „Mel“ Dekker bereits mit Größen

wie Bryan Adams aufgetreten und hat
für den ehemaligen US-Präsidenten
Bill Clinton gesungen. 

Die Themen ihrer selbst getexte-
ten und komponierten Lieder reichen
von Wundern über Mütter bis zu Lie-
besliedern. Sie singt von Herz und
Schmerz, aber ohne schmalzig dabei
zu klingen. „I will be back soon – Ich
werde bald wieder kommen“, ver-
sprach Dekker dem Obermarchtaler
Publikum. Im Gedächtnis bleiben wird
ihr das kleine schwäbische Dorf sicher
auch deshalb, weil ihr der CD-Nach-
schub für ihre weitere Tournee aus
Vancouver ins Obermarchtaler Kreuz
nachgeschickt werden musste. „I Love
Obermarchtal“, rief die Sängerin und
ihre schwäbische Fangemeinde ant-
wortete lautstark: „We love you too,
Mel.“

Melanie Dekker im „Kreuz“

Kanadierin rockt, popt – und begeistert

Den Fans im „Kreuz“ gefiel’s. Gefühlvolle Balladen sind Melanie Dekkers Markenzeichen. SZ-Fotos: khb

Tischtennisplatte kommt
RECHTENSTEIN (sz) – Nachdem bei ei-
nem Runden Tisch der Rechtensteiner
Bürgermeisterin mit Jugendlichen der
Wunsch geäußert wurde, eine wetter-
feste Tischtennisplatte beim Bolz- und
Spielplatz zu installieren, beschäftigte
sich der Rechtensteiner Rat mir der An-
schaffung des Spielgeräts. Die Platte
soll nun in der Schule für Betonwerker
in Auftrag gegeben werden.  

Gemeindehaus: Miete erhöht
RECHTENSTEIN (sz) – Seit 1996 be-
trägt die Benutzungsgebühr für das
Gemeindehaus Rechtenstein 60 Euro
für Einheimische und 100 Euro für Aus-
wärtige. Weil das Haus inzwischen
zweimal renoviert wurde, hat der Ge-
meinderat beschlossen, die Gebühren
für Einheimische auf 80 sowie für Aus-
wärtige auf 160 Euro anzuheben. 

Aus dem Rat

Mehr Infos über das 50er-Fest
gibt’s auch auf der Internet-
seite www.muki59er.de
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